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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Verteilerleiste  mit  mehre- 
ren,  nebeneinander  anreihbaren,  Stromschienenstücke 
beinhaltenden  Leiteranschlüssen  gemäß  Oberbegriff  s 
des  Anspruches  1  . 

Verteilerleisten  der  gattungsgemäßen  Art  werden 
zur  versorgungstechnischen  und  steuerungstechni- 
schen  Verknüpfung  von  elektrischen  Bauteilen  wie  bei- 
spielsweise  Spannungsquellen  und  Signalempfänger  10 
eingesetzt.  Sie  können  für  diesen  Anwendungszweck 
beispielsweise  zum  Aufbau  von  Initiatorklemmenblök- 
ken  verwendet  werden,  wie  dies  beispielsweise  in  der 
EP  0  222  030  A2  dargelegt  ist.  In  dieser  Literaturstelle 
wird  ausgeführt,  daß  die  Versorgungsleitungen  einer  15 
Spannungsquelle  an  zwei  in  einem  Initiatorklemmen- 
block  befindlichen  Verteilerleisten  angeschlossen  wer- 
den  und  die  Versorgungsspannung  von  dort  über  innen- 
liegende  Querverbindungsleisten  auf  mehrere  neben- 
einander  angeordnete  Anschlußklemmen  verteilt  wird,  20 
an  die  wiederum  Versorgungsleitungen  beispielsweise 
von  Initiatoren  für  elektrische  Signalempfänger  ange- 
schlossen  werden.  Der  Aufbau  der  für  diesen  Anwen- 
dungszweck  verwendeten  Verteilerleisten  ist  relativ  auf- 
wendig,  da  zwischen  den  Stromschienenstücken  der  25 
Leiteranschlüsse  und  den  Bauteilen  für  die  eigentliche 
Querverteilung  der  elektrischen  Leistung  zusätzliche 
Bauteile  wie  beispielsweise  Distanzhülsen  vorhanden 
sein  müssen,  wobei  sich  bei  jedem  Stromübergang  zwi- 
schen  den  Bauteilen  natürlich  ein  Übergangswider-  30 
stand  ergibt. 

Eine  Weiterbildung  gattungsgemäßer  Leiteran- 
schlüsse  zeigt  die  US-PS  4  469  128,  bei  der  die  Leiter- 
anschlüsse  Steckkontaktelemente  beinhalten,  die  je- 
weils  eine  Steckerlasche  und  einen  Buchsen  kontakt  35 
aufweisen,  wobei  jeweils  die  Steckerlasche  zur  Quer- 
verteilung  elektrischer  Leistung  in  den  Buchsen  kontakt 
eines  benachbarten  Stromschienenstückes  eingreift. 
Der  Buchsen  kontakt  ist  aus  einer  im  wesentlichen  U- 
förmigen  Anordnung  von  Stromschienenstücken  gebil-  40 
det,  wobei  die  Steckrichtung  von  Buchsenkontakt  und 
zugeordneter  Steckerlasche,  die  das  Gehäuse  des  be- 
nachbart  angeordneten  Leiteranschlusses  überragt, 
parallel  zur  Anreihrichtung  der  Leiteranschlüsse  ausge- 
bildet  ist.  Auf  die  als  Basis  bezeichneten  Leiteranschlüs-  45 
se  ist  von  oben  her  in  zugeordnete  Stromschienenstük- 
ke  ein  zur  Steuerung  von  Druckluftströmen  geeignetes 
Ventil  aufsteckbar  und  mit  zugeordneten  Steckelemen- 
ten  elektrisch  verbindbar. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  daher,  so 
eine  Verteilerleiste  der  gattungsgemäßen  Art  zu  schaf- 
fen,  bei  der  die  Querverteilung  der  elektrischen  Leistung 
mit  denkbar  geringem  konstruktiven  und  montagemäßi- 
gen  Aufwand  erfolgt,  wobei  insbesondere  auf  die  Erzie- 
lung  geringster  Reihungsbreiten  für  die  Gewährleistung  55 
kompakter  Bauformen  der  Leiteranschlüsse  Wert  gelegt 
wird. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  ergibt  sich  aus  den 

kennzeichnenden  Merkmalen  des  Anspruches  1  im  Zu- 
sammenwirken  mit  den  Merkmalen  des  Oberbegriffes. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  besteht  in  der  räum- 
lichen  Zuordnung  der  Funktionselemente  der  Strom- 
schienenstücke  sowie  der  Anordnung  der  Funktionsbe- 
reiche  der  Stromschienenstücke  innerhalb  der  Leiteran- 
schlüsse,  vornehmlich  bezogen  auf  die  Anreihrichtung 
der  einzelnen  Leiteranschlüsse.  Die  Stromschienen- 
stücke  bestehen  in  einem  ersten  Abschnitt  aus  je  zwei 
seitlichen,  sich  gegenüberliegenden  und  zentral  über 
ein  Verbindungsblech  U-förmig  miteinander  verbunde- 
nen  Federkontaktschenkeln,  die  an  einer  Seite  des  Ver- 
bindungsbleches  an  ihren  freien  Enden  den  Buchsen- 
kontakt  bilden.  In  einem  zweiten  Abschnitt  der  Strom- 
schienenstücke  an  der  dem  Buchsenkontakt  gegen- 
überliegenden  Seite  des  Verbindungsbleches  ist  eine 
Anschlußebene  zum  Einstecken  eines  Leiters  in  den 
Leiteranschluß  gebildet,  wobei  die  Anschlußebene,  das 
Verbindungsblech  sowie  der  Buchsen  kontakt  im  we- 
sentlichen  senkrecht  zur  Anreihrichtung  der  Leiteran- 
schlüsse  in  räumlicher  Reihung  übereinander  angeord- 
net  sind.  Die  Federkontaktschenkel  bilden  mit  dem  Ver- 
bindungsblech  eine  Baueinheit,  wobei  die  Haupter- 
streckung  der  Federkontaktschenkel  senkrecht  zur  An- 
reihrichtung  der  Leiteranschlüsse  ausgerichtet  ist.  Hier- 
durch  ist  die  Baugröße  der  Stromschienenstücke  in  An- 
reihrichtung  der  Leiteranschlüsse  sehr  gering  ausleg- 
bar,  da  sowohl  die  Federkontaktschenkel  als  auch  das 
Verbindungsblech  sowie  der  auf  der  anderen  Seite  des 
Verbindungsbleches  angeordnete  Abschnitt  als  An- 
schlußebene  für  die  Leiteranschlüsse  im  wesentlichen 
senkrecht  zur  Anreihrichtung  angeordnet  sind.  Dies  be- 
dingt  eine  etwas  größere  Bauhöhe  der  Leiteranschlüs- 
se,  wodurch  jedoch  gleichzeitig  eine  sehr  geringe  Rei- 
hungsbreite  der  Leiteranschlüsse  erzielbar  ist.  Die 
Steckkontaktelemente  bilden  beim  seitlichen  Aneinan- 
derreihen  der  Leiteranschlüsse  zu  einer  Verteilerleiste 
durch  Verrastung  eines  Steckkontaktes  in  einem  Buch- 
senkontakt  automatisch  eine  elektrische  Verbindung,  so 
daß  eine  zusätzliche  Kontrolle  bei  der  Montage  dahin- 
gehend  entfällt,  ob  alle  Querverbindungen  der  Querver- 
teilung  hergestellt  worden  sind.  Durch  die  Steckkontak- 
tierung  der  Stromschienenstücke  der  einzelnen  Leiter- 
anschlüsse  lassen  sich  diese  zu  Verteilerleisten  belie- 
biger  Länge,  das  heißt  beliebiger  Leiteranschlußzahl 
zusammenfügen.  Hierdurch  lassen  sich  Verteilerleisten 
für  jeden  Verwendungszweck  aufbauen,  die  wiederum 
beispielsweise  für  den  Aufbau  von  Initiatorklemmen- 
blöcken  beliebiger  Polzahl  Verwendung  finden.  Der 
Platzbedarf  läßt  sich  aufgrund  der  Anordnung  der 
Stromschienenstücke  senkrecht  zur  Anreihrichtung  er- 
heblich  reduzieren,  da  die  Steckerlaschen  eines  Steck- 
kontaktelementes  direkt  zwischen  die  im  wesentlichen 
beidseitig  des  Einsteckraumes  des  Buchsenkontaktes 
angeordneten  Federkontaktschenkel  eingreifen.  Der 
mit  dem  Leiteranschluß  zu  verbindende  Leiter  wird  zum 
Beispiel  über  eine  Klemmfeder  direkt  mit  dem  zugehö- 
rigen  Abschnitt  des  Stromschienenstückes  des  entspre- 
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chenden  Leiteranschlusses  verbunden.  Stecker  und 
Buchsenkontakt  sind  somit  einstückig  ausgeführt,  was 
die  Herstellungskosten  senkt  und  die  Montage  verein- 
facht.  Da  die  Anschlußebene  des  Leiteranschlusses 
von  oben  sehr  gut  zugänglich  ist,  lassen  sich  außer  der 
bereits  erwähnten  Anschlußmöglichkeit  über  eine 
Klemmfeder  auch  alle  anderen  üblichen  Anschlußarten 
des  Leiteranschlusses  verwirklichen. 

In  einer  besonders  bevorzugten  Ausführungsform 
liegen  die  Einsteckrichtung  der  Leiter  in  den  Leiteran- 
schlüssen  sowie  die  Einsteckräume  der  Buchsen  kon- 
takte  im  wesentlichen  in  einer  Ebene,  die  senkrecht  zur 
Anreihrichtung  der  Leiteranschlüsse  ausgerichtet  ist. 
Hierdurch  kann  das  benötigte  Mindestmaß  der  Reihung 
der  Leiteranschlüsse  sehr  gering  ausgelegt  werden. 

In  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungsform  ist 
die  Steckerlasche  an  dem  freien  Ende  eines  Federkon- 
taktschenkels  eines  Stromschienenstückes  parallel  zu 
seiner  Endkante  angeordnet,  wobei  die  Steckerlasche 
in  Richtung  des  gegenüberliegenden  Federkontakt- 
schenkels  so  gekröpft  ist,  daß  seine  Mittelebene  mit  der 
mittig  zwischen  den  beiden  Federkontaktschenkeln  be- 
findlichen  Mittelebene  übereinstimmt.  Hierdurch  kann 
insbesondere  die  Steckerlasche  aus  einem  der  Feder- 
kontaktschenkel  durch  einfache  Biegeoperationen  ab- 
gewinkelt  werden,  was  wiederum  für  ein  besseres  Kon- 
taktverhalten  und  geringere  Montagekosten  sorgt. 

Weitere  spezielle  Ausgestaltungen  des  Gegenstan- 
des  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  den  Merkmalen  der 
weiteren  Unteransprüche. 

Die  Ausführung  eines  der  Steckkontaktelemente 
als  Buchsenkontakt  bietet  die  Möglichkeit,  das  Buch- 
senteil  aus  mehreren  Richtungen  zum  Beispiel  von  der 
Seite  oder  von  unten  zu  kontaktieren.  Da  der  Buchsen- 
kontakt  des  ersten  Leiteranschlusses  einer  Verteilerlei- 
ste  für  die  Verbindung  zum  nächsten  Stromschienen- 
stück  bzw.  zum  Aufbau  der  Gesamtstromschiene  nicht 
benötigt  wird,  bietet  sich  hier  die  Möglichkeit,  zu  einer 
im  Bedarfsfall  unter  den  Leiteranschlüssen  angeordne- 
ten  Leiterplatte  eine  zusätzliche  Anschlußmöglichkeit 
zu  schaffen. 

Da  der  Buchsenkontakt  des  einzelnen  Stromschie- 
nenstückes  sowohl  von  unten  als  auch  von  der  Seite 
zugänglich  ist,  lassen  sich  zur  Stromeinspeisung  in  die 
Verteilerleiste  am  Buchsenkontakt  zusätzliche  Kontakt- 
flächen  anordnen,  die  sowohl  in  den  Buchsenkontakt 
eingreifen  als  auch  seitlich  an  der  Außenfläche  des 
Buchsenkontaktes  eine  elektrische  Verbindung  herstel- 
len  können,  ebenso  ist  ein  U-förmiger  Kabel  kontakt  zur 
elektrischen  Verbindungsherstellung  am  Buchsenkon- 
takt  denkbar.  Insbesondere  der  gabelförmige  Kontakt 
bietet  den  Vorteil,  daß  eine  Stromeinspeisung  prinzipiell 
an  beliebiger  Stelle  der  Verteilerleiste  von  unten  erfol- 
gen  kann.  Insbesondere  bei  beschränkten  Platzverhält- 
nissen  läßt  sich  so  eine  spezielle  Einspeiseklemme  ein- 
sparen.  Die  Möglichkeit,  den  Buchsenkontakt  sowohl 
mittig  als  auch  seitlich  zu  kontaktieren,  macht  es  sehr 
einfach,  mit  Hilfe  spezieller  Öffnungen  im  Leiteran- 

schlußgehäuse  eine  Codierungsmöglichkeit  des  Leiter- 
anschlusses  zu  schaffen,  je  nach  dem,  ob  man  die  Mög- 
lichkeit  der  Stromeinspeisung  in  das  Stromschienen- 
stück  durch  den  mittigen  Buchsenkontakt  oder  den  seit- 

5  liehen  Buchsenkontakt  ausschaltet. 
Es  muß  hervorgehoben  werden,  daß  die  Verwen- 

dung  einer  Verteilerleiste  der  erfindungsgemäßen  Art 
insbesondere  für  den  Aufbau  von  Initiatorreihenklem- 
men,  wie  sie  eingangs  kurz  beschrieben  wurden,  von 

10  großem  Vorteil  sind.  Die  spezielle  Ausgestaltung  einer 
Initiatorreihenklemme  sieht  vor,  daß  zwei  Verteilerlei- 
sten  in  einem  Grundgehäuse  einer  Initiatorreihenklem- 
me,  welches  auf  der  Tragschiene  festlegbar  ist,  ange- 
ordnet  sind.  Die  Verbindung  zum  Grundgehäuse  erfolgt 

15  über  lösbare  Steckbefestigungen,  so  daß  die  Verteiler- 
leisten  einfach  und  montagefreundlich  im  Initiatorklem- 
menblock  umgruppiert  werden  können.  Desweiteren 
lassen  die  schon  angesprochenen  Möglichkeiten  einer 
vorteilhaften  einfachen  Codierung  der  erfindungsgemä- 

20  ßen  Verteilerleiste  insbesondere  die  oftmals  notwendi- 
ge  Erdung  von  Stromschienenanschlüssen  sehr  ein- 
fach  realisierbar  erscheinen.  Durch  die  Zugänglichkeit 
der  Stromschienenstücke  von  unten  ist  ein  Anschluß 
der  Verteilerleiste  an  die  das  Erdpotential  tragende 

25  Tragschiene  ohne  Probleme  realisierbar. 
Es  bleibt  noch  anzumerken,  daß  die  lösbare  Ver- 

bindung  der  Verteilerleisten  innerhalb  des  Initiatorklem- 
menblockgrundgehäuses  eine  Kontaktierung  zur  Be- 
Schaltung  über  Steckkontakte,  das  heißt  die  Realisie- 

30  rung  von  PNP-  bzw.  NPN-Schaltungen  durch  einfaches 
Umstecken  der  Verteilerleisten  sehr  einfach  macht. 

Im  folgenden  werde  einige  Beispiele  von  Verteiler- 
leisten  der  erfindungsgemäßen  Art  sowie  die  Verwen- 
dung  von  Verteilerleisten  in  Initiatorklemmenblöcken 

35  anhand  der  beigefügten  Zeichnungen  zum  besseren 
Verständnis  näher  erläutert  werden. 

Es  zeigen: 

Figur  1  eine  erfindungsgemäße  Verteilerleiste  mit 
40  drei  Leiteranschlüssen, 

Figur  2  das  Schnittbild  eines  Leiteranschlusses  ent- 
sprechend  dem  Schnitt  B-B  aus  Figur  1  , 

45  Figur  3  Stromschienenstück  einer  erfindungsgemä- 
ßen  Verteilerleiste  ohne  Leiteranschlußge- 
häuse, 

Figur  4  Schnittbild  durch  einen  Leiteranschluß  mit 
so  erfindungsgemäßen  Verteilerleisten. 

Die  Figur  1  zeigt  eine  in  ihrer  Gesamtheit  mit  1  be- 
zeichnete  Verteilerleiste,  die  aus  drei  nebeneinander 
angeordneten  mit  den  Ziffern  l-lll  gekennzeichneten 

55  Leiteranschlüssen  2  besteht. 
Im  Gehäuse  1  0  eines  jeden  Leiteranschlusses  befin- 

det  sich  je  ein  Stromschienenstück  4,  die  jeweils  mit  Hilfe 
ihrer  Steckkontaktelemente  5  ineinandergreifen.  Der  Auf- 
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bau  eines  Leiteranschlusses  2  wird  mit  Hilfe  des  Schnitt- 
bildes  in  Figur  2  verdeutlicht.  In  der  Mitte  des  Leiteran- 
schlußgehäuses  10  ist  dort  wiederum  das  Stromschie- 
nenstück  4  zu  erkennen.  An  diesem  Stromschienenstück 
4  ist  in  der  Anschlußebene  eine  Klemmfeder  1  4  angeord-  s 
net,  die  dazu  dient,  den  Leiter  3  von  oben  in  den  Einführt- 
richter  13  des  Leiteranschlußgehäuses  10  einzuführen, 
unter  das  Stromschienenstück4  zu  ziehen  und  dort  durch 
Klemmfederkraft  zu  fixieren.  An  der  Oberseite  des  Leiter- 
anschlußgehäuses  10  befindet  sich  seitlich  neben  dem  10 
Einführtrichter  13  ein  Montagedurchbruch  15,  durch  den 
eine  Betätigung  der  Klemmfeder  1  4  für  den  Montagevor- 
gang  des  Leiters  3  möglich  ist.  Jedes  Leiteranschlußge- 
häuse  besitzt  an  einer  Seitenwand  Verbindungsnocken 
12,  die  in  Lage  und  Größe  mit  entsprechenden  Verbin-  15 
dungsbohrungen  11  an  der  gegenüberliegenden  Seiten- 
fläche  des  Leiteranschlußgehäuses  10  korrespondiert, 
so  daß  bei  einer  Aneinanderreihung  von  Leiteranschlüs- 
sen  2  diese  aneinander  durch  das  Eingreifen  der  Verbin- 
dungsnocken  12  in  die  entsprechenden  Verbindungs-  20 
bohrungen  11  des  benachbarten  Leiteranschlusses  2 
festgelegt  sind. 

Bei  der  Aneinanderreihung  von  Leiteranschlüssen  2 
greifen  die  in  jedem  Leiteranschluß  2  befindlichen  Strom- 
schienenstücke  4  mittels  ihrer  Steckkontaktelemente  5  in-  25 
einander,  so  daß  eine  elektrisch  leitende  Verbindung  zwi- 
schen  den  einzelnen  Leiteranschlüssen  2  hergestellt  ist. 
Um  dies  zu  verdeutlichen,  sind  in  Figur  3  drei  Stromschie- 
nenstücke  4  dargestellt,  wobei  zum  besseren  Verständnis 
die  entsprechenden  Leiteranschlußgehäuse  10  wegge-  30 
lassen  wurden.  Jedes  Stromschienenstück  4  besitzt  ei- 
nen  U-förmigen  Grundkörper  21  ,  der  aus  zwei  Federkon- 
taktschenkeln  23  und  24  sowie  einem  sie  verbindenden 
Verbindungsblech  25  besteht. 

Die  am  Federkontaktschenkel  24  seitlich  vorste-  35 
hende  und  in  einem  Winkel  von  45  Grad  abgewinkelte 
Haltelasche  22  dient  dazu,  das  Stromschienenstück  4 
in  seiner  Position  im  Leiteranschlußgehäuse  10  zu  hal- 
ten.  Zu  der  der  Haltelasche  22  gegenüberliegenden  Sei- 
te  sind  sowohl  der  Federkontaktschenkel  23  als  auch  40 
der  Schenkel  24  seitlich  verlängert.  Der  Federkontakt- 
schenkel  24  besitzt  an  seinem  verlängerten  freien  Ende 
eine  Steckerlasche  27.  Der  Federkontaktschenkel  23  ist 
in  Richtung  auf  den  gegenüberliegenden  Federkontakt- 
schenkel  24  so  gekröpft,  daß  sich  an  den  gegenüberlie-  45 
genden  freien  Enden  der  beiden  Schenkel  zwei  sich 
parallel  gegenüberliegende,  mit  Kontaktplättchen  28 
und  29  versehene  Flächen  ergeben,  deren  Abstand  ge- 
ringer  ist  als  der  der  Federkontaktschenkel  23  und  24 
im  Bereich  des  Grundkörpers  21.  Die  mit  den  Kontakt-  so 
plättchen  28  und  29  versehenen  gegenübeliegenden 
Flächen  bilden  gemeinsam  einen  Buchsen  kontakt  26. 
In  Figur  3  ist  außerdem  gut  zu  erkennen,  daß  für  die 
Herstellung  einer  durchgehenden  Stromschiene  die  U- 
förmigen  Grundkörper  21  der  Stromschienenstücke  4  55 
so  aneinandergereiht  werden,  daß  die  Steckerlasche  27 
eines  Stromschienenstückes  in  den  Buchsenkontakt  26 
eines  benachbarten  Stromschienenstückes  eingreifen 

kann.  Hierzu  ist  es  erforderlich,  daß  die  Steckerlasche 
27  an  ihrem  dem  Federkontaktschenkel  24  abgewand- 
ten  Ende  so  abgekröpft  wird,  daß  ihre  Mittelebene  mit 
der  sich  zwischen  den  Federkontaktschenkeln  23  und 
24  des  Buchsen  kontaktes  26  ergebenden  Mittelebene 
übereinstimmt. 

Zusätzlich  zu  den  Stromschienenstücken  4  ist  in  Fi- 
gur  3  an  einem  Stromschienenstück  4  die  Klemmfeder 
1  4  dargestellt,  die  auf  die  Außenseite  des  Federkontakt- 
schenkels  24  aufgesetzt  ist.  Sie  besitzt  an  ihrer  der  Hal- 
telasche  22  zugewandten  Seite  einen  Durchbruch  30 
und  ist  so  geformt,  daß  sie  eine  Federkraft  in  Richtung 
des  Pfeiles  F  erzeugt.  Da  die  Haltelasche  22  durch  den 
Durchbruch  30  ragt,  ist  die  Bewegung  des  freien  Schen- 
kels  32  der  Klemmfeder  14  in  Richtung  des  Pfeiles  F 
beschränkt.  Wird  eine  Gegenkraft  auf  die  Kante  31  der 
Klemmfeder  14  ausgeübt,  so  bewegt  sich  ihr  freier 
Schenkel  32  mit  dem  Durchbruch  30  entgegen  des  Pfei- 
les  F  nach  unten,  so  daß  in  den  Innenraum  des  U-för- 
migen  Grundkörpers  21  des  Stromschienenstückes  4 
ein  Anschlußdraht  eingeschoben  werden  kann.  Nach 
Loslassen  der  Klemmfeder  1  4  schnellt  der  freie  Schen- 
kel  32  infolge  der  Federkraft  in  Richtung  des  Pfeiles  F 
nach  oben,  zieht  den  Anschlußdraht  unter  den  Feder- 
kontaktschenkel  24  des  Stromschienenstückes  4  und  fi- 
xiert  ihn  dort.  Diese  Art  der  Klemmbefestigung  erfordert 
einen  sehr  geringen  Montageaufwand,  da  sich  die  Ver- 
bindung  eines  Anschlußdrahtes  am  Stromschienen- 
stück  4  schnell  und  ohne  besondere  Montagemittel  be- 
werkstelligen  läßt.  Natürlich  sind  außer  einer  Klemmbe- 
festigung  alle  denkbaren  anderen  Arten  der  Herstellung 
einer  Verbindung  von  Leiter  und  Stromschienenstück 
möglich,  wie  z.  B.  Schraub-,  Flachstecker,  Lötanschluß 
und  dergleichen. 

Die  Darstellung  der  aneinandergereihten  Strom- 
schienenstücke  4  in  Figur  3  macht  deutlich,  daß  der  je- 
weils  erste  Buchsenkontakt  26  einer  Verteilerleiste  für 
die  Stromübertragung  innerhalb  der  Stromschiene  nicht 
benötigt  wird.  Aus  diesem  Grunde  kann  dieser  Buchsen 
kontakt  ebenso  wie  die  Verbindung  des  Stromschienen- 
stückes  4  mit  einem  Leiter  3  dazu  benutzt  werden,  eine 
weitere  elektrische  Verbindung  zur  Stromschiene  her- 
zustellen.  In  Figur  1  und  2  ist  eine  Möglichkeit  der  Kon- 
taktierung  der  Stromschiene  von  der  Unterseite  des  Lei- 
teranschlusses  2  her  über  den  Buchsen  kontakt  26  dar- 
gestellt.  Das  Ausführungsbeispiel  zeigt  hierzu  einen 
Lötkontakt  42,  der  mit  einer  Leiterplatte  41  elektrisch 
verbunden  ist  und  an  seinem  der  Leiterplatte  41  abge- 
wandten  Ende  eine  Kontaktplatte  43  besitzt,  welche 
durch  eine  Öffnung  44  an  der  Unterseite  des  Leiteran- 
schlußgehäuses  10  in  den  Buchsenkontakt  26  des 
Stromschienenstückes  4  eingreift.  Alternativ  zu  einer 
Kontaktierung  der  Stromschiene  gemäß  den  Figuren  1 
und  2  zeigt  Figur  4  eine  Möglichkeit,  den  Buchsen  kon- 
takt  26  an  den  Außenseiten  durch  einen  Gabelkontakt 
40  zu  umgreifen.  Der  Gabelkontakt  40  ist  wie  der  oben 
beschriebene  Lötkontakt  42  elektrisch  mit  einer  Leiter- 
platte  41  verbunden  und  umgreift  von  unten  den  Buch- 

4 
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sen  kontakt  26,  wobei  das  Leiteranschlußgehäuse  10  in 
diesem  Falle  einen  ausreichend  dimensionierten  Aus- 
bruch  45  an  seiner  Unterseite  aufweist.  Für  die  Kontak- 
tierung  der  Stromschiene  durch  den  Gabelkontakt  40  ist 
es  im  Gegensatz  zu  dem  vorher  besprochenen  Beispiel 
nicht  notwendig,  daß  der  Buchsenkontakt  26  eines  Lei- 
teranschlusses  2  unbenutzt  ist,  vielmehr  kann  der  Ga- 
belkontakt  40  an  jedem  beliebigen  Leiteranschluß  2  ei- 
ne  Verteilerleiste  1  angreifen,  sofern  im 
Leiteranschlußgehäuse  10  der  entsprechende  Aus- 
bruch  45  zur  Aufnahme  der  seitlich  den  Buchsen  kon- 
takt  26  umgreifenden  Gabelteile  des  Kontaktes  40  vor- 
handen  ist.  Eine  Verteilerleiste  der  erfindungsgemäßen 
Art  läßt  sich  somit  über  einem  in  einer  Leiterplatte  41 
angeordneten  Gabelkontakt  40  beliebig  positionieren. 
Außerdem  kann  bei  beengten  Platzverhältnissen  durch 
die  Einspeisung  der  Stromschiene  von  unten  ein  sonst 
notwendiger  Einspeiseanschluß  entfallen,  was  insbe- 
sondere  bei  beschränkten  Platzverhältnissen  von  Vor- 
teil  ist. 

Eine  Anwendung  von  erfindungsgemäßen  Vertei- 
lerleisten  bietet  sich  insbesondere  für  den  Aufbau  von 
Initiatorklemmenblöcken  an.  Initiatorklemmenblöcke 
werden  üblicherweise  aus  einzelnen  Initiatorreihen- 
klemmen  aufgebaut,  in  Figur  5  ist  beispielhaft  eine  In- 
itiatorreihenklemme  im  Querschnitt  mit  drei  zu  erfin- 
dungsgemäßen  Verteilerleisten  gehörenden  Leiteran- 
schlüssen  2  abgebildet.  Ein  Initiatorklemmenblock  setzt 
sich  aus  senkrecht  zur  Zeichenebene  nebeneinander 
angeordneten  Initiatorreihenklemmen  50  zusammen, 
die  senkrecht  zur  dargestellten  Zeichnungsebene  mit- 
einander  auf  einer  gemeinsamen  genormten  Tragschie- 
ne  54  festgelegt  sind.  Durch  die  Aneinanderreihung  der 
Initiatorenreihenklemmen  50  ergibt  sich  zwangsläufig 
ebenso  eine  Aneinanderreihung  der  einzelnen  Leiteran- 
schlüsse  2  zu  Verteilerleisten,  die  in  Figur  5  mit  1  ,  II  und 
III  bezeichnet  sind.  Die  Initiatorreihenklemme  50  besitzt 
ein  Klemmengehäuse  51  aus  Isolierwerkstoff,  welches 
mit  Aufnahmestegen  80  zur  lösbaren  Festlegung  der 
Leiteranschlußgehäuse  10  im  Klemmengehäuse  51 
versehen  ist.  Diese  Aufnahmestege  80  besitzen  kleine 
Wulste  81  ,  die  in  korrespondierende  Ausnehmungen  82 
der  Leiteranschlußgehäuse  eingreifen.  Durch  diese 
Bauweise  ist  gewährleistet,  daß  die  Leiteranschlüsse  2 
innerhalb  einer  Reihenklemme  vertauscht  werden  kön- 
nen,  um  z.  B.  eine  PNP-Anordnung  in  eine  NPN-Anord- 
nung  zu  verwandeln. 

Die  Stromschienen  der  einzelnen  Verteilerleisten  I, 
II  und  III  bieten  bei  Verwendung  in  Initiatorreihenklem- 
men  selbstverständlich  auch  die  Möglichkeit  der  Kon- 
taktierung  von  der  Unterseite  des  Leiteranschlußgehäu- 
ses  10.  In  Figur  5  ist  mit  Hilfe  einer  solchen  Kontaktie- 
rung  eine  Verbindung  der  Stromschiene  der  Verteilerlei- 
ste  3  mit  der  Tragschiene  54  zum  Aufbau  einer  PE-Ver- 
teilerleiste  dargestellt.  Die  Verbindung  erfolgt  durch  den 
Kontaktbügel  58,  der  durch  den  Einführtrichter  53  des 
Leitergehäuses  10  in  einen  Buchsenkontakt  der  Strom- 
schiene  der  Verteilerleiste  3  eingreift.  Da  der  Kontakt- 

bügel  58  in  den  Buchsen  kontakt  eindringt,  muß  die 
Kontaktierung  zwangsläufig  am  Beginn  der  Verteilerlei- 
ste  erfolgen,  da  hier  ein  freier  Buchsenkontakt  vorhan- 
den  ist.  Der  Kontaktbügel  58  ist  an  ein  Übertragungs- 

5  blech  59  angenietet,  das  im  Initiatorklemmengehäuse 
51  festgelegt  ist  und  die  Tragschiene  54  berührt,  so  daß 
die  entsprechende  elektrische  Verbindung  hergestellt 
ist.  Die  Festlegung  des  Initiatorklemmengehäuses  51 
an  der  Tragschiene  54  erfolgt  üblicherweise  durch  zwei 

10  Gehäusefüße  56  und  57,  die  die  abgewinkelten  Halte- 
schenkel  61  der  Tragschiene  54  umgreifen. 

In  Figur  6  ist  eine  Initiatorreihenklemme  dargestellt, 
bei  der  der  Schaltzustand  des  Initiators  über  eine  Kon- 
troll-LED  70  angezeigt  wird.  In  diesem  Ausführungsbei- 

15  spiel  greift  in  einen  Leiteranschluß  der  Verteilerleiste 
von  unten  eine  Kontaktplatte  72  ein.  Die  Kontaktplatte 
72  ist  Bestandteil  eines  Kontaktwinkels  71  ,  der  über  ei- 
ne  Drahtbrücke  73  und  einen  Widerstand  74  mit  der 
Kontroll-LED  70  verbunden  ist.  Bei  der  Figur  6  ist  be- 

20  sonders  zu  beachten,  daß  die  Kontaktplatte  72  nicht  wie 
der  in  Figur  5  beschriebene  Kontaktbügel  58  mittig  in 
einen  Buchsen  kontakt  der  Stromschiene  der  Verteiler- 
leiste  eingreift,  sondern  einen  der  Federkontaktschen- 
kel  des  Buchsenkontaktes  26  seitlich  berührt.  Hierbei 

25  ist  die  Kontaktplatte  72  über  den  Einführtrichter  76  so 
zwangsgeführt,  daß  eine  andere  als  die  seitliche  Kon- 
taktierung  des  Buchsenkontaktes  nicht  möglich  ist. 
Hieraus  ergibt  sich  die  Tatsache,  daß  beispielsweise  ein 
Austausch  der  Verteilerleiste  III  aus  Figur  5  mit  der  Ver- 

30  teilerleiste  II  aus  Figur  6  nicht  möglich  ist,  da  die  Ein- 
führtrichter  76  und  53  zur  Zwangsführung  der  Kontakte 
der  Stromschiene  der  Verteilerleiste  nicht  übereinstim- 
men.  Durch  die  Wahl  des  Kontaktortes  an  dem  Buch- 
senkontakt  einer  Stromschiene  ergibt  sich  folglich  eine 

35  einfache  Kodierungsmöglichkeit  ,  falls  eine  Austausch- 
barkeit  unterschiedlicher  Verteilerleisten  ausgeschlos- 
sen  werden  soll. 

40  Patentansprüche 

1.  Verteilerleiste  mit  mehreren,  nebeneinander  an- 
reihbaren,  Stromschienenstücke  (4)  beinhaltenden 
Leiteranschlüssen  (2)  mit  Steckkontaktelementen 

45  (5),  die  jeweils  eine  Steckerlasche  (27)  und  einen 
Buchsenkontakt  (26)  beinhalten,  wobei  jeweils  die 
Steckerlasche  (27)  zur  Querverteilung  elektrischer 
Leistung  in  den  Buchsen  kontakt  (26)  eines  be- 
nachbarten  Stromschienenstückes  (4)  eingreift, 

so  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

ein  erster  Abschnitt  (21  )  jedes  Stromschienen- 
stückes  (4)  je  zwei,  sich  gegenüberliegende 
und  zentral  über  ein  Verbindungsblech  (25)  U- 

55  förmig  miteinander  verbundene  Federkontakt- 
schenkel  (23,  24)  aufweist,  die  an  einer  Seite 
des  Verbindungsbleches  (25)  an  ihren  freien 
Enden  den  Buchsenkontakt  (26)  bilden, 

5 
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ein  zweiter  Abschnitt  jedes  Stromschienen- 
stückes  (4)  an  der  dem  Buchsenkontakt  (26) 
gegenüberliegenden  Seite  des  Verbindungs- 
bleches  (25)  eine  Anschlußebene  zum  Einstek- 
ken  eines  Leiters  in  den  Leiteranschluß  (2)  bil- 
det,  und 

die  Anschlußebene,  das  Verbindungsblech 
(25)  sowie  der  Buchsen  kontakt  (26)  senkrecht 
zur  Anreihrichtung  der  Leiteranschlüsse  (2)  in 
räumlicher  Reihung  übereinander  angeordnet 
sind. 

2.  Verteilerleiste  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Einsteckrichtung  der  Leiter  (3)  in 
den  Leiteranschlüssen  (2)  sowie  die  Einsteckräu- 
me  der  Buchsen  kontakte  (26)  im  wesentlichen  in 
einer  Ebene  senkrecht  zur  Anreihrichtung  der  Lei- 
teranschlüsse  (2)  liegen. 

3.  Verteilerleiste  nach  einem  der  vorangegangenen 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Steckerlasche  (27)  an  dem  freien  Ende  eines  der 
Federkontaktschenkel  (24)  eines  Stromschienen- 
stückes  (4)  parallel  zu  seiner  Endkante  angeordnet 
ist,  wobei  die  Steckerlasche  (27)  in  Richtung  des 
gegenüberliegenden  Federkontaktschenkels  (23) 
so  gekröpft  ist,  daß  seine  Mittelebene  mit  der  mittig 
zwischen  den  beiden  Federkontaktschenkeln  (23, 
24)  befindlichen  Mittelebene  übereinstimmt. 

4.  Verteilerleiste  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  nicht  mit  der  Steckerlasche  (27) 
versehene  Federkontaktschenkel  (23)  in  Richtung 
zum  gegenüberliegenden  Federkontaktschenkel 
(24)  gekröpft  ist. 

5.  Verteilerleiste  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  auf  den  Stromschienenstücken  (4) 
der  Leiteranschlüsse  (2)  Klemmfedern  (14)  zur 
Festlegung  der  Leiter  (3)  an  den  Stromschienen- 
stücken  (4)  angeordnet  sind. 

6.  Verteilerleiste  nach  mindestens  einem  der  vorher- 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zur  Einspeisung  in  die  Verteilerleiste  (1)  an 
dem  Buchsenkontakt  (26)  eines  Stromschienen- 
stückes  (4)  eine  zusätzliche  Kontaktfläche  (43)  an- 
geordnet  ist. 

7.  Verteilerleiste  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kontaktfläche  (43)  in  den  Buch- 
sen  kontakt  (26)  eingreift. 

8.  Verteilerleiste  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kontaktfläche  in  Form  eines  U- 
förmigen  Gabelkontaktes  (40)  ausgebildet  ist,  der 
den  Buchsen  kontakt  (26)  umgreift. 

9.  Verteilerleiste  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kontaktfläche  als  Kontaktlasche 
ausgebildet  ist,  die  elektrisch  mit  einer  der  einander 
abgewandten  Außenflächen  der  Federkontakt- 

5  schenke!  (23,  24)  verbunden  ist. 

10.  Verteilerleiste  nach  mindestens  einem  der  vorange- 
gangenen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verteilerleisten  in  einem  Grundgehäuse 

10  (51)  eines  auf  einer  Tragschiene  (54)  festgelegten 
Initiatorklemmenblocks  angeordnet  sind. 

11.  Verteilerleiste  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  ein  Stromschienenstück  (4)  der 

15  Verteilerleiste  (1)  mit  der  Tragschiene  (54)  des  In- 
itiatorklemmenblockes  elektrisch  verbunden  ist. 

12.  Verteilerleiste  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zur  elektrischen  Verbindung 

20  mit  der  Tragschiene  (54)  ein  Kontaktbügel  (58)  in 
den  Buchsenkontakt  (26)  eines  Stromschienen- 
stückes  (4)  der  Verteilerleiste  (1)  eingreift. 

13.  Verteilerleiste  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
25  kennzeichnet,  daß  im  Grundgehäuse  (51)  Steck- 

befestigungen  (80,  81)  zur  lösbaren  Verbindung 
von  Verteilerleiste  (1)  und  Grundgehäuse  (51)  vor- 
gesehen  sind. 

30 
Claims 

1.  A  distributor  strip  having  a  plurality  of  conductor 
connections  (2)  which  can  be  arranged  in  a  row  in 

35  side-by-side  relationship  and  which  include  current 
bar  portions  (4)  and  which  have  plug  contact  ele- 
ments  (5)  each  including  a  plug  tongue  (27)  and  a 
socket  contact  (26),  wherein  the  respective  plug 
tongue  (27)  engages  into  the  socket  contact  (26)  of 

40  an  adjacent  current  bar  portion  (4)  for  the  cross-dis- 
tribution  of  electrical  power,  characterised  in  that 

a  first  part  (21)  of  each  current  bar  portion  (4) 
has  two  respective  mutually  oppositely  dis- 

45  posed  spring  contact  legs  (23,  24)  which  are 
centrally  connected  together  in  a  U-shape  by 
way  of  a  connecting  plate  (25)  and  which  at  one 
side  of  the  connecting  plate  (25)  at  the  free 
ends  thereof  form  the  socket  contact  (26), 

so  -  a  second  part  of  each  current  bar  portion  (4), 
at  the  side  of  the  connecting  plate  (25)  opposite 
to  the  socket  contact  (26),  forms  a  connection 
plane  for  the  insertion  of  a  conductor  into  the 
conductor  connection  (2),  and 

55  -  the  connection  plane,  the  connecting  plate  (25) 
and  the  socket  contact  (26)  are  arranged  per- 
pendicularly  to  the  direction  in  which  the  con- 
ductor  connections  (2)  are  arranged  in  a  row  in 

6 
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a  spatial  row  one  above  the  other. 

2.  A  distributor  strip  according  to  claim  1  characterised 
in  that  the  direction  of  insertion  of  the  conductors 
(3)  into  the  conductor  connections  (2)  and  the  inser- 
tion  Spaces  of  the  socket  contacts  (26)  are  disposed 
substantially  in  a  plane  perpendicularly  to  the  direc- 
tion  in  which  the  conductor  connections  (2)  are  ar- 
ranged  in  a  row. 

3.  A  distributor  strip  according  to  one  of  the  preceding 
Claims  characterised  in  that  the  plug  tongue  (27)  is 
arranged  at  the  free  end  of  one  of  the  spring  contact 
legs  (24)  of  a  current  bar  portion  (4)  parallel  to  its 
end  edge,  wherein  the  plug  tongue  (27)  is  so 
cranked  in  the  direction  of  the  oppositely  disposed 
spring  contact  leg  (23)  that  its  central  plane  coin- 
cides  with  the  central  plane  disposed  centrally  be- 
tween  the  two  spring  contact  legs  (23,  24). 

4.  A  distributor  strip  according  to  claim  3  characterised 
in  that  the  spring  contact  leg  (23)  not  provided  with 
the  plug  tongue  (27)  is  cranked  in  a  direction  to- 
wards  the  oppositely  disposed  spring  contact  leg 
(24). 

5.  A  distributor  strip  according  to  claim  1  characterised 
in  that  arranged  on  the  current  bar  portions  (4)  of 
the  conductor  connections  (2)  are  clamping  Springs 
(14)  for  fixing  the  conductors  (3)  to  the  current  bar 
portions  (4). 

6.  A  distributor  strip  according  to  at  least  one  of  the 
preceding  Claims  characterised  in  that  an  additional 
contact  surface  (43)  is  arranged  forthefeed  into  the 
distributor  strip  (1)  at  the  socket  contact  (26)  of  a 
current  bar  portion  (4). 

7.  A  distributor  strip  according  to  claim  6  characterised 
in  that  the  contact  surface  (43)  engages  into  the 
socket  contact  (26). 

8.  A  distributor  strip  according  to  claim  6  characterised 
in  that  the  contact  surface  is  in  the  form  of  a  U- 
shaped  fork  contact  (40)  which  embraces  the  sock- 
et  contact  (26). 

9.  A  distributor  strip  according  to  claim  6  characterised 
in  that  the  contact  surface  is  in  the  form  of  a  contact 
tongue  electrically  connected  to  one  of  the  outside 
surfaces,  which  face  away  from  each  other,  of  the 
spring  contact  legs  (23,  24). 

10.  A  distributor  strip  according  to  at  least  one  of  the 
preceding  Claims  characterised  in  that  the  distribu- 
tor  Strips  are  arranged  in  a  main  housing  (51  )  of  an 
initiator  terminal  block  fixed  on  a  mounting  rail  (54). 

10 

15 

11.  A  distributor  strip  according  to  claim  10  character- 
ised  in  that  a  current  bar  portion  (4)  of  the  distributor 
strip  (1)  is  electrically  connected  tothe  mounting  rail 
(54)  of  the  initiator  terminal  block. 

12.  A  distributor  strip  according  to  claim  11  character- 
ised  in  that  for  electrical  connection  to  the  mounting 
rail  (54)  a  contact  bow  (58)  engages  into  the  socket 
contact  (26)  of  a  current  bar  portion  (4)  of  the  dis- 
tributor  strip  (1). 

13.  A  distributor  strip  according  to  claim  10  character- 
ised  in  that  provided  in  the  main  housing  (51)  are 
push-in  fixings  (80,  81)  for  releasably  connecting 
the  distributor  strip  (1)  and  the  main  housing  (51). 

Revendications 

20  1  .  Barre  de  distribution  comportant  plusieurs  raccords 
de  conducteur  (2)  ä  monter  en  serie  les  uns  ä  cöte 
des  autres,  contenant  des  pieces  de  rail  conducteur 
(4),  avec  des  elements  de  contact  ä  enfichage  (5), 
qui  contiennent  chacun  une  languette  de  connec- 

25  teur  (27)  et  un  contact  ä  douille  (26),  la  languette 
de  connecteur  (27)  s'engageant,  pour  la  distribution 
transversale  de  puissance  electrique,  dans  le  con- 
tact  ä  douille  (26)  d'une  piece  de  rail  conducteur  (4) 
voisine 

30  caracterisee  en  ce  que 

une  premiere  portion  (21)  de  chaque  piece  de 
rail  conducteur  (4)  presente  deux  branches  de 
contact  ä  ressort  (23,  24)  se  faisant  face  et  re- 

35  Hees  entre  elles  au  centre  par  une  töle  de 
liaison  (25),  qui  forment  le  contact  ä  douille  (26) 
ä  leurs  extremites  libres  sur  un  cöte  de  la  töle 
de  liaison  (25), 

40  -  une  deuxieme  portion  de  chaque  piece  de  rail 
conducteur  (4)  forme  un  plan  de  raccordement, 
pour  l'enfichage  d'un  conducteur  dans  le  rac- 
cord  de  conducteur  (2),  sur  le  cöte  de  la  töle  de 
liaison  (25)  faisant  face  au  contact  ä  douille  (26) 

45  et 

le  plan  de  raccordement,  la  töle  de  liaison  (25) 
ainsi  que  le  contact  ä  douille  (26)  sont  super- 
poses  dans  un  montage  en  serie  spatial,  per- 

so  pendiculairement  ä  la  direction  de  montage  en 
serie  des  raccords  de  conducteurs  (2). 

2.  Barre  de  distribution  selon  la  revendication  1  ,  ca- 
racterisee  en  ce  que  la  direction  d'enfichage  des 

55  conducteurs  (3)  dans  les  raccords  de  conducteur 
(2)  ainsi  que  les  espaces  d'enfichage  des  contacts 
ä  douille  (26)  se  situent  sensiblement  dans  un  plan 
perpendiculaire  ä  la  direction  de  montage  en  serie 

7 
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des  raccords  de  conducteurs  (2). 

3.  Barre  de  distribution  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterisee  en  ce  que  la  languette 
de  connecteur  (27)  est  disposee  ä  l'extremite  libre 
de  l'une  des  branches  de  contact  ä  ressort  (24) 
d'une  piece  de  rail  conducteur  (4)  parallelement  ä 
son  arete  terminale,  la  languette  de  connecteur  (27) 
etant  coudee  en  direction  de  la  branche  de  contact 
ä  ressort  (23)  opposee,  de  maniere  que  son  plan 
median  coi'ncide  avec  le  plan  median  se  trouvant 
au  milieu  entre  les  deux  branches  de  contact  ä  res- 
sort  (23,  24). 

4.  Barre  de  distribution  selon  la  revendication  3,  ca- 
racterisee  en  ce  que  la  branche  de  contact  ä  ressort 
(23),  non  pourvue  de  la  languette  de  connecteur 
(27),  est  coudee  en  direction  de  la  branche  de  con- 
tact  ä  ressort  (24)  opposee. 

5.  Barre  de  distribution  selon  la  revendication  1  ,  ca- 
racterisee  en  ce  que  des  ressorts  de  serrage  (14) 
sont  disposes  sur  les  rails  conducteurs  (4)  des  rac- 
cords  de  conducteur  (2),  en  vue  de  la  fixation  des 
conducteurs  (3)  sur  les  piece  de  rail  conducteur  (4). 

6.  Barre  de  distribution  selon  l'une  au  moins  des  re- 
vendications  precedentes,  caracterisee  en  ce 
qu'une  surface  de  contact  (43)  supplementaire  est 
prevue  pour  l'alimentation  en  courant  de  la  barre  de 
distribution  (1  )  au  contact  ä  douille  (26)  d'une  piece 
de  rail  conducteur  (4). 

7.  Barre  de  distribution  selon  la  revendication  6,  ca- 
racterisee  en  ce  que  la  surface  de  contact  (43)  s'en- 
gage  dans  le  contact  ä  douille  (26). 

8.  Barre  de  distribution  selon  la  revendication  6,  ca- 
racterisee  en  ce  que  la  surface  de  contact  a  la  forme 
d'un  contact  äfourche  (40)  en  U,  qui  entoure  le  con- 
tact  ä  douille  (26). 

9.  Barre  de  distribution  selon  la  revendication  6,  ca- 
racterisee  en  ce  que  la  surface  de  contact  est  con- 
formee  en  languette  de  contact,  qui  est  electrique- 
ment  reliee  ä  l'une  des  surfaces  exterieures  tour- 
nees  ä  l'oppose  l'une  de  l'autre  des  branches  de 
contact  ä  ressort  (23,  24). 

10.  Barre  de  distribution  selon  l'une  au  moins  des  re- 
vendications  precedentes,  caracterisee  en  ce  que 
les  barres  de  distribution  sont  disposees  dans  un 
boTtier  de  base  (51)  d'un  bloc  ä  bornes  d'initiateur 
fixe  sur  un  rail  de  support  (54). 

11.  Barre  de  distribution  selon  la  revendication  10,  ca- 
racterisee  en  ce  qu'une  piece  rail  conducteur  (4)  de 
la  barre  de  distribution  (1  )  est  reliee  electriquement 

au  rail  de  support  (54)  du  bloc  ä  bornes  d'initiateur. 

12.  Barre  de  distribution  selon  la  revendication  11,  ca- 
racterisee  en  ce  que  pour  la  liaison  electrique  avec 

5  le  rail  de  support  (54),  un  etrier  de  contact  (58)  s'en- 
gage  dans  le  contact  ä  douille  (26)  d'une  piece  de 
rail  conducteur  (4)  de  la  barre  de  distribution  (1). 

13.  Barre  de  distribution  selon  la  revendication  10,  ca- 
10  racterisee  en  ce  que  dans  le  boTtier  de  base  (51) 

sont  prevues  des  fixation  ä  enfichage  (80,  81  )  pour 
la  liaison  demontable  de  la  barre  de  distribution  (1) 
et  du  boTtier  de  base  (51  ). 
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